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High-Concentration Wide-Temperature Desizing Enzyme ist ein konzentriertes
Textilenzym fü r die enzymatische Entschlichtung von Geweben mit stärkehaltiger Schlichte.
Es spaltet die Stärkeschicht auf dem Garn in kleinere, besser auswaschbare Fragmente und
bereitet damit Baumwolle und Baumwollmischungen auf Waschen, Bleichen, Färben, Drucken
oder Ausrü sten vor. Enzymes.bio vertreibt dieses Produkt als 1-kg-Onlineeinheit; CoA und
SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert .

Wofür das Entschlichtungsenzym eingesetzt wird

Beim Weben werden Kettgarne hä ufig geschlichtet, damit sie Reibung, Zugspannung und Abrieb im
Webprozess besser standhalten. Die Schlichte wirkt dabei als temporä rer Schutzfilm: Sie stabilisiert die
Garnoberflä che, reduziert Fadenbrü che und verbessert die Verarbeitbarkeit. Nach dem Weben wird
derselbe Film jedoch zum Stö rfaktor, weil er die Benetzung des Gewebes, die Aufnahme von
Prozesschemikalien und die Gleichmä ßigkeit nachfolgender Veredlungsschritte beeinträ chtigen kann
[1].

Das Entschlichten ist deshalb kein kosmetischer Vorbehandlungsschritt, sondern eine technische
Voraussetzung fü r reproduzierbare Textilveredlung. Schlichterü ckstä nde kö nnen Fä rbungen fleckig
erscheinen lassen, die Penetration von Bleich- oder Waschflotten verschlechtern, den Griff verhä rten
und Druckbilder ungleichmä ßig machen. Ein Desizing Enzyme adressiert genau dieses Problem, wenn
die Schlichte stä rkehaltig ist: Es baut den polymeren Stä rkeanteil so weit ab, dass er in der

anschließenden Wä sche aus dem Warenkö rper entfernt werden kann [2].

High-Concentration Wide-Temperature Desizing Enzyme ist fü r Anwender relevant, die ein
amylasebasiertes Entschlichtungsprinzip in unterschiedlichen Prozessumgebungen nutzen mö chten.
„High-Concentration“ beschreibt dabei eine konzentrierte Zubereitung, „Wide-Temperature“ ein breiter
nutzbares Temperaturfenster innerhalb der prozess- und produktspezifischen Grenzen. Das ersetzt
keine betriebliche Prozessvalidierung, erleichtert aber die Einordnung fü r Fä rbereien, Textilveredler,
Wä schereien, Technikumsbetriebe und Entwicklungsabteilungen .
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Was bei stärkehaltiger Schlichte chemisch passiert

Stä rke ist kein einzelnes, kleines Molekü l, sondern ein Gemisch aus langkettigen Glucosepolymeren. Die
linearen Bereiche bestehen ü berwiegend aus α-1,4-glykosidisch verknü pften Glucoseeinheiten;
verzweigte Bereiche enthalten zusä tzlich α-1,6-Verzweigungen. Gerade diese Polymerstruktur macht
Stä rke als Schlichte nü tzlich: Sie bildet Filme, erhö ht die Haftung auf Fasern und verbessert die

mechanische Belastbarkeit des Garns wä hrend des Webens [1].

Figure 1. 효소 호발은 제직 후 정련, 표백, 염색, 날염 또는 가공에 앞서 이루어

지는 초기 직물 준비 공정입니다.

Fü r nachfolgende Nassprozesse ist dieselbe Struktur ungü nstig. Lange Stä rkeketten haften als Film auf
Faseroberflä chen und kö nnen Poren sowie Zwischenrä ume im Garn teilweise blockieren. Dadurch
wird die Flottenaufnahme weniger gleichmä ßig. Wenn Farbstoffe, Bleichchemikalien oder
Ausrü stungsmittel nicht homogen in das Gewebe eindringen, entstehen Prozessschwankungen, die

spä ter oft nicht mehr vollstä ndig korrigierbar sind [2].

Ein enzymatisches Entschlichtungsmittel wirkt, indem es die langen Stä rkeketten hydrolytisch spaltet.
Bei amylasebasierten Produkten werden vor allem Bindungen innerhalb des Stä rke-Backbones
angegriffen, sodass aus einem schwer auswaschbaren Film kü rzere Dextrine, Oligosaccharide und
lö slichere Bruchstü cke entstehen. Das Enzym „lö st“ die Schlichte also nicht wie ein Lö sungsmittel auf,

sondern verä ndert ihre Molekü lgrö ße und damit ihre Waschbarkeit [1].
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Wirkmechanismus: Warum Amylasen für Desizing geeignet sind

Der technische Kern eines Desizing Enzyme ist die Substratspezifitä t. Amylasen erkennen stä rkeartige
Polysaccharide ü ber die rä umliche Anordnung der Glucosekette im aktiven Zentrum des Enzyms. Dort
wird die glykosidische Bindung so polarisiert, dass Wasser als Reaktionspartner eingebunden werden
kann und die Polymerkette in kü rzere Fragmente zerfä llt. Diese Katalyse lä uft unter
Prozessbedingungen ab, die im Vergleich zu unspezifischeren chemischen Abbauverfahren hä ufig

milder gestaltet werden kö nnen [3].

Wichtig ist die Unterscheidung zwischen enzymatischem Abbau und mechanischem Auswaschen. Das
Enzym erzeugt kleinere, leichter entfernbare Bestandteile; es transportiert sie aber nicht selbst aus
dem Gewebe heraus. Die Entschlichtungsleistung entsteht erst durch die Kombination aus
ausreichender Benetzung, Enzymkontakt, Reaktionszeit und nachfolgender Wasch- oder Spü lwirkung.
Eine gute Amylasewirkung ohne wirksame Wä sche kann deshalb immer noch Rü ckstä nde im Textil

hinterlassen [2].

Die Selektivitä t ist der Hauptgrund, warum enzymatische Entschlichtung in der Textilvorbehandlung
etabliert ist. Ein stä rkeabbauendes Enzym greift bevorzugt Stä rke oder stä rkeä hnliche Bestandteile an,
nicht wahllos Baumwollcellulose oder andere Faserbestandteile. Diese Selektivitä t ist kein Freibrief fü r
beliebige Prozessbedingungen, aber sie erlaubt eine gezieltere Vorbehandlung als Verfahren, die vor

allem ü ber starke Oxidation, hohe Alkalitä t oder unspezifische chemische Belastung wirken [1].

Figure 2. 이 제품은 소량의 효소 첨가만으로도 다양한 전처리 욕 온도에서 유연
하게 공정을 운용할 수 있도록 해줍니다.
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Bedeutung von „High-Concentration“ im B2B-Prozess

„High-Concentration“ sollte technisch als Hinweis auf eine konzentrierte Enzymzubereitung verstanden
werden, nicht als pauschales Leistungsversprechen. Fü r Betriebe kann eine konzentrierte
Formulierung praktisch sein, weil weniger Verpackungsvolumen pro Anwendung bewegt und gelagert
wird und weil sich das Produkt in validierten Rezepturen flexibel einsetzen lä sst. Konkrete
Aktivitä tseinheiten, Aktivitä tsdefinitionen oder analytische Kennzahlen werden hier bewusst nicht
angegeben .

In der Prozessentwicklung ist Konzentration nur ein Teil der Gesamtbetrachtung. Entscheidend ist,
welche wirksame Enzymmenge unter den jeweiligen Maschinenbedingungen tatsä chlich mit der
Schlichte in Kontakt kommt. Eine hohe Produktkonzentration kann durch schlechte Benetzung,
unzureichende Verteilung oder zu kurze Kontaktzeit nicht vollstä ndig kompensiert werden. Umgekehrt

kann ein gut gefü hrter Prozess die vorhandene Enzymleistung effizienter nutzbar machen [4].

Fü r die Praxis heißt das: Das Produkt ist als kompakte B2B-Onlineeinheit interessant, aber die
Performance entsteht in der Anlage. Ware, Schlichteauftrag, Flottenfü hrung, Temperaturverlauf, pH-
Umgebung, Verweilzeit und Waschintensitä t bestimmen gemeinsam, ob die stä rkehaltige Schlichte
ausreichend abgebaut und entfernt wird. CoA und SDS werden bei der Bestellung bereitgestellt und
unterstü tzen Dokumentation, Sicherheit und Rü ckverfolgbarkeit im Betrieb .

Bedeutung von „Wide-Temperature“: breiter nutzbar, nicht grenzenlos stabil

„Wide-Temperature“ beschreibt die Eignung fü r ein breiteres Temperaturfenster als bei enger
optimierten Enzymprodukten. In der Textilvorbehandlung ist das relevant, weil reale Anlagen selten
identisch arbeiten: Jigger, Jet, Haspelkufe, Pad-Batch-, Pad-Steam- oder kontinuierliche Waschlinien
unterscheiden sich in Aufheizprofil, Warenbewegung, Flottenaustausch und Haltezeit. Ein breiteres
Temperaturfenster kann helfen, diese Unterschiede in einem robusteren Prozesskonzept abzufangen .
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Figure 3. 아밀라아제계 호발 효소는 전분의 글리코시드 결합을 가수분해하여
직물에서 씻겨 나갈 수 있는 더 짧은 덱스트린과 당으로 분해합니다.

Trotzdem bleiben Enzyme Proteine mit thermischen Grenzen. Bei niedrigen Temperaturen sinkt
typischerweise die Reaktionsgeschwindigkeit, weil Substrat und Enzym seltener in produktiver
Orientierung zusammentreffen. Bei zu hoher thermischer oder chemischer Belastung kann die
Proteinstruktur denaturieren; das aktive Zentrum verliert dann seine katalytisch wirksame Geometrie.
Die Forschung zu industriellen Biokatalysatoren hebt Stabilitä t deshalb als zentrales Kriterium fü r

technische Enzyme hervor [3].

Ein breiter Temperaturbereich bedeutet also nicht, dass jede Temperatur gleich gut ist. Es bedeutet,
dass die Zubereitung fü r variable industrielle Bedingungen ausgelegt ist und innerhalb eines
geeigneten Prozessfensters nutzbar bleiben soll. Fü r gleichmä ßige Entschlichtung ist nicht die
Maximaltemperatur entscheidend, sondern die Kombination aus ausreichender Aktivitä t, stabiler

Verweilzeit, guter Flottenverteilung und anschließender Entfernung der Abbauprodukte [2].

Prozesslogik: Von der Ware zur auswaschbaren Schlichte

Der erste Schritt ist die gleichmä ßige Benetzung. Das Enzym kann nur dort wirken, wo die Flotte die
Schlichteschicht erreicht. Hydrophobe Begleitstoffe, verdichtete Warenlagen, ungleichmä ßiger
Warenlauf oder Luft im Gewebe kö nnen lokale Unterversorgung erzeugen. Solche Bereiche bleiben

dann schlechter entschlichtet, selbst wenn die enzymatische Formulierung grundsä tzlich geeignet ist [1].

Im zweiten Schritt diffundiert das Enzym zur stä rkehaltigen Schlichte. Die Reaktion findet an der
Grenzflä che zwischen Flotte und Schlichtefilm sowie in aufgequollenen Schichtebereichen statt. Stä rke
muss nicht vollstä ndig gelö st vorliegen, damit Amylasen wirken kö nnen; sie muss aber ausreichend
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zugä nglich sein. Temperatur, Feuchte, Flottenzusammensetzung und Quellung beeinflussen daher, wie

schnell die Stä rkeketten enzymatisch erreichbar werden [2].

Figure 4. 효과적인 호발은 전분 장벽을 느슨하게 하고 제거함으로써 실 구조가
물에 잘 젖도록 열어줍니다.

Im dritten Schritt werden α-glykosidische Bindungen im Stä rkepolymer gespalten. Mit jeder Spaltung
sinkt die mittlere Kettenlä nge, und der Film verliert an Kohä sion. Das ist der entscheidende Ü bergang:
Aus einem haftenden, filmbildenden Polymer wird eine Mischung kü rzerer Fragmente, die sich

mechanisch und hydrodynamisch leichter aus der Faserstruktur austragen lä sst [1].

Der vierte Schritt ist das Waschen. Ohne ausreichenden Flottenaustausch kö nnen abgebaute
Schlichtebestandteile in der Ware verbleiben oder sich erneut anlagern. Deshalb ist enzymatische
Entschlichtung prozesstechnisch immer ein gekoppelter Vorgang: Biokatalyse erzeugt die
auswaschbaren Fragmente, die Waschstufe entfernt sie. Studien und technische Darstellungen zur
Enzymanwendung in der Textilindustrie betonen entsprechend die Einbettung in die gesamte

Vorbehandlungskette [2].

Vergleich: Enzymatische und chemisch geprägte Entschlichtung

Die geeignete Entschlichtungsstrategie hä ngt von Schlichteart, Faser, Maschinenpark und Folgeprozess
ab. Fü r stä rkehaltige Schlichte ist ein Desizing Enzyme besonders naheliegend, weil der Angriffspunkt
molekular klar definiert ist. Chemisch geprä gte Verfahren kö nnen in bestimmten Situationen ebenfalls

eingesetzt werden, wirken aber weniger spezifisch und belasten die Prozessfü hrung oft anders [1].
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Kriterium
Enzymatische Entschlichtung mit Desizing
Enzyme

Stärker chemisch geprägte Entschlichtung

Hauptangriffspunkt
Stärke beziehungsweise stärkeähnliche
Polysaccharide

Je nach Verfahren breiter, oft unspezifischer

Mechanismus
Hydrolytische Spaltung von Stärkeketten in
kürzere Fragmente

Oxidation, alkalische Behandlung oder
chemische Modifikation von Rückständen

Selektivität Hoch gegenüber stärkehaltigen Substraten
Geringer; Wirkung hängt stark von Chemikalien
und Bedingungen ab

Prozessbelastung
Häufig milder integrierbar, wenn
Bedingungen zum Enzym passen

Kann höhere chemische oder thermische
Belastung erzeugen

Grenzen
Weniger geeignet bei nicht stärkehaltiger
oder stark synthetischer Schlichte

Kann breiter wirken, aber mit höherem Risiko
für Nebenwirkungen

Entscheidend für
Ergebnis

Benetzung, Temperaturfenster, pH-
Umgebung, Zeit, Wäsche

Chemikalienführung, Konzentration,
Temperatur, Zeit, Neutralisation/Wäsche

Der Vergleich zeigt, warum ein amylasebasiertes Produkt kein universeller Schlichteentferner ist, aber
fü r stä rkehaltige Schlichten sehr prä zise passt. Bei Mischschlichten mit Polyvinylalkohol, Acrylaten,
Wachsen oder Ö len kö nnen zusä tzliche Wasch-, Netz- oder Vorbehandlungsschritte notwendig sein. Die
Aussage „Desizing Enzyme“ sollte daher immer mit der Schlichtechemie des konkreten Artikels

zusammen gedacht werden [2].

Relevante Prozessparameter ohne unnötige Scheingenauigkeit

Fü r technische Anwender sind die wichtigsten Stellgrö ßen bekannt: Temperatur, pH-Umgebung,
Verweilzeit, Flottenverhä ltnis, Warenbewegung, Benetzung, Art der Schlichte und nachgeschaltete
Waschleistung. Dieses Dokument nennt bewusst keine pauschalen Dosierungen oder Aktivitä tswerte,
weil solche Angaben ohne die konkrete Ware und Maschine schnell irrefü hrend wä ren. Der stabile

Prozess entsteht nicht aus einer Einzelzahl, sondern aus einem validierten Zusammenspiel [4].
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Figure 5. 효소 호발은 선택적 촉매 가수분해를 통해 전분을 표적으로 한다는 점
에서 산, 산화, 알칼리 병용 방식과 다릅니다.

Die Temperatur beeinflusst zwei gegensä tzliche Effekte: Reaktionsgeschwindigkeit und Enzymstabilitä t.
Innerhalb eines geeigneten Bereichs beschleunigt Erwä rmung die Spaltung der Stä rkeketten. Wird das
Enzym jedoch strukturell geschä digt, sinkt die wirksame Katalyse trotz hö herer Temperatur. Genau

deshalb ist ein „Wide-Temperature“-Produkt praktisch, aber nicht unabhä ngig von Prozessgrenzen [3].

Die pH-Umgebung ist ebenfalls kritisch, weil sie die Ladungsverteilung im aktiven Zentrum und die
Struktur des Proteins beeinflusst. Zu stark abweichende Bedingungen kö nnen Substratbindung,
Katalyse oder Stabilitä t verschlechtern. In der Textilvorbehandlung muss außerdem berü cksichtigt
werden, welche Restalkalitä t, Tenside, Salze oder Hilfsmittel aus vor- oder nachgelagerten Stufen in die

Entschlichtung eingetragen werden [1].

Die Verweilzeit bestimmt, wie weit die Depolymerisation der Stä rke fortschreitet. Zu kurze Behandlung
kann den Film nur teilweise schwä chen; zu lange Behandlung bringt ab einem gewissen Punkt kaum
Zusatznutzen, wenn die zugä ngliche Schlichte bereits abgebaut ist oder der Waschschritt zum
limitierenden Faktor wird. Eine gleichmä ßige Warenbewegung verhindert dabei, dass einzelne Zonen

unter- oder ü berbehandelt werden [2].

Anwendung in typischen Textilprozessen

Bei Baumwollgeweben vor der Fä rbung ist enzymatische Entschlichtung besonders verbreitet.
Baumwolle selbst besteht ü berwiegend aus Cellulose, wä hrend die Schlichte hä ufig stä rkehaltig sein
kann. Diese Substratdifferenz erlaubt einen selektiven Prozess: Das Enzym greift die temporä re
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Schlichte an, wä hrend die Faser unter passenden Bedingungen nicht Ziel der Amylase ist. So wird die

Ware fü r gleichmä ßigere Farbstoffaufnahme vorbereitet [1].

Figure 6. 이 효소는 제거 대상 호제가 전분 기반일 때 면, 면 혼방, 데님 및 의류
공정에 가장 적합합니다.

Vor der Bleiche verbessert eine saubere Entschlichtung die Zugä nglichkeit der Faseroberflä che.
Rü ckstä nde kö nnen die Benetzung und Reaktion der Bleichflotte beeinflussen und damit lokale
Unterschiede verstä rken. Wird der Stä rkeanteil vorher abgebaut und ausgespü lt, kann die
nachfolgende Vorbehandlung gleichmä ßiger ablaufen. Das ist besonders wichtig bei Artikeln, bei denen

hohe Weißgrade oder reproduzierbare Fä rbegrundlagen gefordert sind [2].

Fü r Druckprozesse ist die Oberflä chenhomogenitä t entscheidend. Schlichterü ckstä nde kö nnen
Druckpaste, Farbstoffpenetration und Konturenschä rfe beeinflussen. Eine enzymatisch entschlichtete
Ware bietet eine besser definierte Ausgangsoberflä che, sofern auch Wasch- und Trocknungsfü hrung
kontrolliert sind. Das Entschlichtungsenzym ist hier kein Druckhilfsmittel, sondern ein vorbereitender

Prozessbaustein [1].

In Technikums- und Entwicklungsumgebungen ist die 1-kg-Onlineeinheit praktisch, weil Prozessfenster,
Artikelvarianten oder Rezepturen ohne klassische Großgebinde-Logistik erprobt werden kö nnen.
Enzymes.bio stellt das Produkt online bereit; CoA und SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert.
Daraus sollte jedoch nicht abgeleitet werden, dass das Dokument produktspezifische Aktivitä tsdaten
oder Anwendungsgarantien ersetzt .

enzymes.bio  ·  Enzymes.bio Research Team Page 9 of 14



Grenzen: Wann ein Desizing Enzyme allein nicht genügt

Die wichtigste Grenze ist die Schlichtechemie. Ein stä rkeabbauendes Entschlichtungsenzym ist fü r
Stä rke und stä rkeä hnliche Bestandteile ausgelegt. Wenn die Schlichte ü berwiegend synthetische
Polymere enthä lt, etwa Polyvinylalkohol, Polyacrylate oder andere nicht amylaseempfindliche
Komponenten, kann die Wirkung auf den Gesamtfilm begrenzt sein. Bei Mischschlichten wird hä ufig

nur der stä rkehaltige Anteil gezielt depolymerisiert [2].

Figure 7. 복합 전처리는 욕액의 화학 조건이 효소 안정성과 전분 가수분해에 적
합하게 유지될 때에만 공정을 단순화할 수 있습니다.

Auch Begleitstoffe kö nnen die Entschlichtung beeinflussen. Ö le, Wachse, Fette, Metallionen, hohe
Schmutzlast, ungeeignete Tensidkombinationen oder starke Restchemikalien aus vorgelagerten
Schritten kö nnen Benetzung und Enzymkontakt beeinträ chtigen. In solchen Fä llen ist nicht zwingend
das Enzym „unwirksam“; oft erreicht es sein Substrat nicht ausreichend oder arbeitet in einer

ungü nstigen chemischen Umgebung [1].

Eine weitere Grenze ist die Waschleistung. Wenn abgebaute Fragmente nicht ausgetragen werden,
bleiben Rü ckstä nde in der Ware. Das kann bei zu geringem Flottenaustausch, ungü nstigem Warenlauf,
unzureichender Temperaturfü hrung in der Wä sche oder zu hoher Beladung auftreten. Die
Entschlichtungsqualitä t ist daher immer ein Ergebnis aus Enzymreaktion und physikalischer

Entfernung der Abbauprodukte [2].
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Einordnung in moderne Enzymtechnologie

Industrielle Enzyme werden eingesetzt, weil sie Reaktionen selektiv, effizient und oft unter
moderateren Bedingungen katalysieren kö nnen. Die allgemeine Biokatalyse-Forschung zeigt, dass
Robustheit, Aktivitä t und Prozessverträ glichkeit zentrale Kriterien sind, wenn Enzyme in technischen
Umgebungen genutzt werden. Fü r Textilprozesse bedeutet das: Ein Enzym muss nicht nur im Labor

aktiv sein, sondern unter realen Flotten-, Temperatur- und Zeitbedingungen funktionieren [3].

Die Entwicklung technischer Enzyme beruht unter anderem auf Auswahl, Formulierung und
proteintechnologischen Ansä tzen. Arbeiten zur gerichteten Evolution und kombinatorischen
Katalysatorentwicklung zeigen grundsä tzlich, dass enzymatische Eigenschaften wie Selektivitä t,
Stabilitä t oder Aktivitä tsprofil gezielt verä ndert und optimiert werden kö nnen. Diese Forschung belegt
nicht spezifisch die Leistung dieses Produkts, erklä rt aber, warum „breiter nutzbare“ Enzymprofile

technisch plausibel sind [5].

Figure 8. 효소 호발은 더 강한 전분 제거 약품에 대한 의존도를 줄일 수 있지만,
가수분해된 전분 조각은 여전히 세척액으로 유입됩니다.

Auch prozesstechnisch ist die Einbindung entscheidend. Untersuchungen zu katalytischen Systemen
zeigen, dass rä umliche Anordnung, Kontaktzeit und Stofftransport das Ergebnis stark beeinflussen
kö nnen. Ü bertragen auf die Entschlichtung heißt das: Die Enzymformulierung ist nur ein Element;
Maschinenhydrodynamik, Warenfü hrung und Waschstufen entscheiden mit darü ber, ob die Biokatalyse

ihr Potenzial tatsä chlich in ein sauberes Textil ü berfü hrt [4].
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Sicherheit und Dokumentation im Betrieb

Enzymprodukte sollten sachgerecht gehandhabt werden, weil Enzymstä ube oder Aerosole bei
unsachgemä ßem Umgang sensibilisierend wirken kö nnen. Maßgeblich sind die betrieblichen
Sicherheitsvorgaben und das Sicherheitsdatenblatt. Enzymes.bio liefert das SDS bei der Bestellung mit;
damit stehen die relevanten Informationen fü r Lagerung, persö nliche Schutzmaßnahmen, Handhabung
und interne Sicherheitsdokumentation zur Verfü gung .

Das CoA unterstü tzt die Chargendokumentation im B2B-Prozess. Es ist sinnvoll fü r Rü ckverfolgbarkeit,
Wareneingangsdokumentation und interne Qualitä tssysteme, ohne dass daraus in diesem Artikel
konkrete Aktivitä tswerte oder Prü fmethoden abgeleitet werden. Enzymes.bio ist dabei als Online-
Anbieter des Produkts einzuordnen, nicht als Hersteller- oder Laborinstanz .

Fü r die Lagerung gilt allgemein: Enzyme sollten vor Bedingungen geschü tzt werden, die
Proteinstruktur oder Formulierung beeinträ chtigen kö nnen. Dazu zä hlen je nach Produkt Feuchtigkeit,
extreme Temperaturen, direkte Kontamination oder unverträ gliche Chemikalien. Konkrete Hinweise
sind dem SDS und den mitgelieferten Bestelldokumenten zu entnehmen .

Praktischer Nutzen für Textilveredler

Der Nutzen von High-Concentration Wide-Temperature Desizing Enzyme liegt in der Kombination aus
spezifischem Stä rkeabbau, konzentrierter Bereitstellung und einem fü r variable Prozessbedingungen
gedachten Temperaturprofil. Fü r stä rkehaltig geschlichtete Ware kann das Produkt helfen, die
Vorbehandlung besser kontrollierbar zu machen und Folgeprozesse wie Bleiche, Fä rbung, Druck oder

Ausrü stung auf einer saubereren Grundlage aufzubauen [1].
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Figure 9. 효과적인 전분 제거의 주요 결과는 젖음성 향상, 더 균일한 착색, 표백
준비성 개선, 그리고 후속 공정 욕액의 청정도 향상입니다.

Besonders wertvoll ist die enzymatische Entschlichtung dort, wo reproduzierbare Oberflä chenqualitä t
wichtiger ist als ein aggressiver Schnellabbau. Die Schlichte soll nicht nur „angegriffen“, sondern so
verä ndert werden, dass sie in der Wä sche zuverlä ssig ausgetragen wird. Damit verbindet das Enzym
molekulare Selektivitä t mit prozesstechnischer Praxis: Spaltung der Stä rke, Verlust der Filmbildung,

Auswaschen der Fragmente [2].

Fü r B2B-Anwender ist zugleich wichtig, die Aussagegrenzen sauber zu halten. Dieses Dokument
beschreibt Mechanismus, Anwendungskontext und wissenschaftliche Einordnung, macht aber keine
produktspezifischen Leistungszusagen, nennt keine Aktivitä tseinheiten und ersetzt keine interne
Prozessfreigabe. Die Online-Verfü gbarkeit in 1-kg-Einheiten sowie die Mitlieferung von CoA und SDS
machen das Produkt administrativ gut handhabbar, wä hrend die technische Leistung in der validierten
Anwendung entsteht .

Kernaussage

High-Concentration Wide-Temperature Desizing Enzyme ist ein konzentriertes Entschlichtungsenzym
fü r stä rkehaltig geschlichtete Textilien. Es nutzt die selektive Amylasewirkung, um lange Stä rkeketten in
kü rzere, besser auswaschbare Fragmente zu spalten, und unterstü tzt dadurch eine gleichmä ßigere
textile Vorbehandlung. Das Produkt wird von Enzymes.bio als 1-kg-Onlineeinheit angeboten; CoA und
SDS werden bei der Bestellung mitgeliefert .
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High-Concentration Wide-Temperature Desizing Enzyme online bestellen
Verkauf in 1 kg-Einheiten, ab Lager und versandbereit. Bestellen Sie direkt in unserem Shop —
bezahlen Sie online, wir bearbeiten Ihre Bestellung. Ein Analysenzertifikat und ein
Sicherheitsdatenblatt liegen jeder Bestellung bei.

High-Concentration Wide-Temperature Desizing Enzyme kaufen →
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Fragen zu einer Bestellung? Unser Team hilft Ihnen gerne weiter.
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